
Ausgabe 05 – Sommer 2019

Magazin der katholischen Pfarrei St. Jakobus Frankfurt  
für Niederrad, Goldstein und Schwanheim

SPIELEN

Spielraum
Osterspiele in Frankfurt auf 21km2

Seite 20

Das wird ein Nachspiel haben 
Nachhaltig und bewusst leben

Seite 13

Vor Gott ein Spiel treiben 
Der kirchliche Gottesdienst

Seite 10

Auf die Plätze, fertig, los!



Impressum

Herausgeber
Der Pfarrgemeinderat der katholischen Pfarrei 
„Sankt Jakobus Frankfurt“
Kniebisstraße 27, 60528 Frankfurt/Main
www.stjakobus-ffm.de

Redaktion
Simone Krämer, Lothar Höhn, Anne-Kathrin Ball 
und Werner Portugall (V.i.S.d.P.)
redaktion@stjakobus-ffm.de

Haftungsausschluss
Sämtliche Beiträge geben ausschließlich die 
Auffassung des Verfassers wieder. 

Gestaltung
Manuel Pequeño

Layout
zentralmassiv.com

Fotos / Grafiken
Seite 1 Robert Kneschke - shutterstock
Seite 6 Werner Portugall, Detlef Franke
Seite 7 DJH Bad Marienberg, Hans-Peter Labonte
Seite 8, 3 PR-PhotoDesign - shutterstock
Seite 10 Polat Alp - Adobe Stock
Seite 11 Hans-Peter Labonte
Seite 12 Christian Mais
Seite 13 Chinnapong - shutterstock
Seite 15 Oliver Brang
Seite 17 Maik Reuß
Seite 18 Lothar Höhn
Seite 19 Elfriede Reissmüller
Seite 20 Boston Public Library - flickr, Stephen Trepeneur
Seite 22 Theaterkreis St. Mauritius, Lukas Cymbalski
Seite 23 Lukas Cymbalski
Seite 25 Robert Kneschke - Adobe Stock
Seite 26 Renate Dienst
Seite 27 Rolf Karg
Seite 28 Roland Boendgen, congerdesign, Bernhard Knaus, 
 Hans-Peter Labonte, Christine Sauerborn-Heuser, sreitzig - pixabay
Seite 29 Petra Bork - pixelio, Hans-Peter Labonte
Seite 30 Hans-Peter Labonte, cc0-gemeinfrei - pexels.com, Yuliya Lonskaya, 
 Lulo Reinhardt, Daniel Stelter
Seite 3, 34–35 Steffen Zender - zentralmassiv.com

Druck
Druck- und Verlagshaus Zarbock GmbH & Co. KG
Sontraer Straße 6, 60386 Frankfurt

Auflage
8000 Stück

Erscheinungsweise
2 mal jährlich, vor Ostern und vor Weihnachten

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe: 31.8.2019

Kürzel
CB Claudia Berg
CSH Christine Sauerborn-Heuser
HPL Hans-Peter Labonte
HR Heike Roth
SK Simone Krämer
TS Theresia Strunk
WP Werner Portugall

Spendenkonto St. Jakobus Frankfurt
Frankfurter Sparkasse 1822
IBAN: DE 68 5005 0201 1200 8918 97

Frankfurter Sparkasse 1822
IBAN: DE 68 5005 0201 1200 8918 
97
Verwendungszweck: Neubau 
Gemeindezentrum Goldstein



Liebe Leserinnen und Leser,

auf den ersten Blick mag hinter dem Spielen kein größerer Sinn stecken. Das 
spielerische Verhalten erscheint gerade Erwachsenen oft ineffizient und sinn-
los. Man verfolgt beim Spielen in der Regel kein höheres Ziel – man spielt 
einfach um des Spielens willen.

„Der Mensch spielt nur, wo er in voller Bedeutung des Wortes Mensch ist, und 
er ist nur da ganz Mensch, wo er spielt.“, so lautet ein berühmtes Zitat von 
Friedrich Schiller. Beim Spiel ist der Mensch ganz konzentriert auf das Spiel, 
die Umwelt verliert an Wichtigkeit und der spielende Mensch ist ganz bei sich. 
Meist bringt das Spiel zusätzlich Spaß, der Spielende erlebt einen erfüllten 
und geglückten Augenblick. Es gibt kaum etwas schöneres, als sich eins zu 
fühlen, mit dem was man gerade tut.

Solche erfüllten Momente lassen sich nur schwer herstellen. Sie ergeben 
sich, ohne dass man etwas dafür tun kann. Mit dieser neuen Ausgabe des 
Gemeindemagazins erhalten Sie Inspirationen für Spielerisches auch mitten 
im Alltag. Es geht um das musikalische Spiel ebenso wie um Gedanken zum 
Fußballspiel, den Gottesdienst verstanden als liturgisches Spiel und dann um 
die mehr oder weniger bekannten Osterspiele. Schließlich fängt alles mit dem 
Kinderspiel an. Tauchen Sie ein in die Welt des Spiels.

Simone Krämer
Pastoralreferentin

EDITORIAL
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Kirchturmbeleuchtung 
überzeugt.
Der Niederräder Bauausschuss kann 
stolz auf sich sein: „Man fühlt sich 
wie in Südtirol!“, schwärmt ein Paar 
aus der Nachbarschaft. „Das hat was 
von Heimat.“ sagt ein Mann, der sich 
als nicht katholisch vorstellt und auf 
den Turm zeigt. Die Rückmeldungen 
loben durchgängig das Projekt, das 
zu Allerheiligen 2018 der Öffentlich-
keit übergeben werden konnte. Die 
LED-Beleuchtung inszeniert wir-
kungsvoll Turm und Kreuz der Offe-
nen Kirche Mutter vom Guten Rat als 
städtebauliche Dominante im Herzen 
des Stadtteils. Zwischen Mitternacht 
und fünf Uhr morgens stellt sich die 
Beleuchtung automatisch ab. Damit 
soll die Lichtverschmutzung in Gren-
zen gehalten werden. 
WP

MEHR LICHT!
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KURZMELDUNGEN

Beeindruckt vom Wandel
Neben dem aufmerksamen Zuhören 
bei den Diskussionsrunden zur So-
zialpastoral oder der Gremien blieb 
Bischof Georg Bätzing besonders die 
Rundfahrt und der Spaziergang mit 
Vertretern des Ortsbeirats und der 
Standortinitiative Neues Niederrad 
(SINN) sowie die Begegnung mit 
Neuzugezogenen im Lyoner Quartier 
in Erinnerung. „Hier, in einem Viertel,  
in dem in den kommenden Jahren bis 
zu 8000 Neubürger*innen erwartet 
werden, muss Kirche aktiv werden 
und Präsenz zeigen.“ zeigt sich der 
Bischof offen für die Entwicklung. Er 
unterstützt das Anliegen der neu ge-
bildeten Projektgruppe aus Vertretern 
der Kirchen, Vereine und des Ortsbei-
rats, eine Verbindung zu den „alten“ 
Stadtteilen zu schaffen und im neuen 
Quartier ein lebendiges Miteinander 
zu ermöglichen.
SK

BISCHOF ZUR 
VISITATION

IN  
KÜRZE
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Grundschulen und Pfarrei  
arbeiten zusammen
Im Frühjahr wurde nach dem Setzen 
der Kartoffeln und den ersten sicht-
baren Keimlingen ein Pommes-Fest 
gefeiert. Die Kinder schälten und stif-
telten selbst. „Die schmecken ja viel 
besser als …!“ hieß es vielstimmig. 
„Was war das Lieblings-Kartoffel-
gericht von Jesus? Wie hat Jesus am 
liebsten Kartoffeln gegessen?“ Diese 
Fragen führten zu interessanten Ge-
sprächen. Es wurde gejätet und viel 
gegossen, damit im Herbst geerntet 
und frische Kartoffelpuffer gegessen 
werden konnten – eine wirklich bunte 
Mischung verschiedener Sorten. 
Die Kinder freuen sich auf 2019, wenn 
es im Projektgarten ein Zucchini-Pro-
jekt geben wird.
HPL

KARTOFFEL-
PROJEKT 

Auf Reisen im Westerwald
Diese Möglichkeit bot die Familien 
Kirche alleinerziehenden Frauen mit 
ihren Kindern am ersten Novem-
berwochenende letzten Jahres. Sich 
austauschen können über ähnliche 
Herausforderungen im Alltag, die 
Kinder nicht alleine lassen müssen 
und trotzdem eine Auszeit von der 
Alleinverantwortung haben, gemein-
same Zeit haben und sich selbst etwas 
Gutes gönnen können und nicht 
zuletzt in der oft schwierigen Lebens-
situation überhaupt wahrgenommen 
werden – das war etwas Besonderes 
für die sieben teilnehmenden Frauen 
… und für manche der Kinder die 
Fahrt nach Bad Marienberg eine wei-
te Reise. Ganz ohne Vier-Sterne-Ho-
tel und Champagnerfrühstück fühlte 
sich das dennoch wie Luxus an.
HR

WELLNESS OHNE 
LUXUS





GOTT SPIELT DIE 
HAUPTROLLE

Familie Donnet aus Goldstein 
erzählt, was ihnen die Erst-
kommunion ihres Kindes be-
deutet:
Es ist so etwas wie der erste 
Schritt, um sich seiner Religi-
onszugehörigkeit bewusst zu 
werden. Erste Gebete werden 
nicht nur auswendig gelernt, 
sondern man beginnt zu spü-
ren, dass es noch mehr im Hin-
tergrund gibt. Das stößt etwas 
an.
Es kann auch wie die Pforte 
in das aktive Gemeindeleben 
sein. Vielleicht übernimmt 
man da schon eine Aufgabe, 
die man als sinnvoll empfindet.
Man trifft auf viele Menschen, 
die sich auch in der Kirche en-
gagieren – alle unterschied-
lich, aber alle teilen im Grunde 

dieselben Werte … auch wenn 
sie sie teilweise ganz anders 
ausleben, vielleicht intensiver, 
vielleicht freier, aber auf jeden 
Fall anders, das ist eine Berei-
cherung. 
Damit beginnt man, sich selbst 
zu positionieren, seine eigenen 
Erfahrungen zu machen, viel-
leicht auch Vorbilder zu finden.
Man steht im Mittelpunkt ei-
ner Familienfeier mit aller 
Wertschätzung, die es mit sich 
bringt … Verwandte reisen von 
weit an, bringen tolle Geschen-
ke mit.

Das alles prägt einen Men-
schen und hinterlässt Spuren. 
Und Gott spielt seine Rolle 
ganz leise, in dem, was im 
Menschen geschieht.

VIRGINIE DONNET

Informationselternabend Erstkommunion
Mittwoch, 21.8.2019, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mutter vom Guten Rat

Erstkommunion 2020
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Im ersten Grundschuljahr unseres jüngsten Sohnes waren 
er und ich morgens, bevor auch er zur Schule aufbrechen 
musste, allein zu Hause. Ich weiß nicht mehr, wer von 
uns beiden öfter gefragt hat: „Wollen wir noch was spie-
len?“ Jedenfalls haben wir an fast jedem Morgen gespielt. 
Unsere große Sammlung der „Spiele des Jahres“ bot uns 
genügend Auswahl.
Klar, dass es schwer fiel vor Spielende aufzuhören, auch 
wenn die Uhr anzeigte, dass es Zeit für ihn war, das Haus 
zu verlassen. „Och nur noch eine Runde!“ „Beide nur 
noch einmal würfeln!“ „Noch bis zu diesem Feld!“ Ir-
gendein Satz, der die Spielzeit verlängerte, fiel uns immer 
ein. Und das bedeutete, dass mein Sohn mal wieder zu 
spät in seiner Klasse ankommen würde. Nachdem seine 
Aussage, dass wir beim Spielen die Zeit übersehen hätten, 
auf wenig Verständnis bei seiner Klassenlehrerin stieß, 
bestand er darauf, dass ich mitgehe und selbst der Leh-
rerin erkläre, warum er zu spät kam. So geschah es. „Ich 
möchte die Verspätung meines Sohnes entschuldigen. Ich 
habe beim Spielen mit ihm die Zeit vergessen!“ „Wie, Sie 
spielen mit ihm vor der Schule?“ „Ja, jeden Morgen und 
manchmal dauert es halt länger!“ „Ist das wirklich wahr? 
Sie spielen! Und deshalb versäumt er die Schule?“ Ja. So 

war es. Bald darauf zog er es vor, länger zu schlafen statt 
zu spielen. 

Im Spiel vergeht die Zeit wie im Flug.

Ich kenne das bis heute. Im Spiel vergeht die Zeit wie im 
Flug. Vertieft ins Spiel verliert der Alltag seine Bedeu-
tung. Das Spiel ist zweckfrei. Es ist einfach nur schön. 
Fast egal, ob ich gewinne oder verliere.
Im Mittelalter gehörte in manch französischer Kathed-
rale ein Spiel zum wichtigsten Gottesdienst des Jahres, 
dem Ostergottesdienst. Ein goldener Ball, so groß, dass 
man ihn nicht mit einer Hand halten konnte, wurde vom 
im feierlichen Dreischritt sich bewegenden Bischof den 
Priestern zu- und von diesen wieder zurückgeworfen. Da-
bei wurde „Victimae paschali laudes“, das festliche Auf-
erstehungslob gesungen. Der spielerisch geworfene Ball 
symbolisierte den Sieg der österlichen Sonne über die 
Finsternis des Todes. Es ist ein selbstvergessener spiele-
risch bewegender Ausdruck der österlichen Freude.

Der kirchliche Gottesdienst
HANS-PETER LABONTE, PASTORALREFERENT

VOR GOTT EIN SPIEL TREIBEN
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Liturgie ist ein Spiel – jedes Spiel ist Liturgie.

So beschreibt auch Romano Guardini bereits vor über 100 
Jahren im Buch „Vom Geist der Liturgie“ die Liturgie als 
Spiel. Die Gottesdienst Feiernden spielen sich ein in das 
Dasein vor Gott. Liturgie als Spiel verstanden, könnte auch 
heute eine eigene Wirklichkeit schaffen: das freundliche, 
lustvolle und heitere Dasein der Seele vor Gott.

In diesem Sinn ist jedes Spiel auch Liturgie, weil wir mit 
unserem Tun im Spiel vor Gott stehen: selbstvergessen, 
zweckfrei, einfach nur da sein und das Leben genießen. Ob 
ich gewinne oder verliere, ich kann mich als geliebtes Kind 
Gottes erleben. Das sollte jetzt gleich mit und in einem 
Spiel gefeiert werden. Sie finden bestimmt Spielpartner.

MEIN SPIELTIPP: "HASE UND IGEL“

Das „Spiel des Jahres“ von 1979 erscheint gerade 
in einer Neuauflage (Ravensburger). Schneller ins 
Ziel kommt nicht, wer davoneilt. Man muss 
Pausen einlegen und wer zu viel Karottenenergie 
mit sich schleppt, wird kurz vor dem Ziel einen 
sicher geglaubten Sieg wahrscheinlich verspielen.

„Vor Gott ein Spiel zu treiben, ein Werk der 
Kunst – nicht zu schaffen, sondern zu sein, das 
ist das innerste Wesen der Liturgie. Daher auch 
die erhabene Mischung von tiefem Ernst und 

göttlicher Heiterkeit in ihr.“
Romano Guardini
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CAFÉ MIT 
FLAIR

WERNER PORTUGALL

Café vom Gemeindezentrum in das Foyer des Zentrums 
St. Josef.  Damit wendet es sich auch denjenigen zu, die 
sich ungern in kirchliche Räume begeben. Das Café erfreut 
sich wachsender Beliebtheit. 
Das neue Team musste sich und seinen eigenen Weg fin-
den. Manches Teammitglied, das diesen Weg mitprägte, 
ist inzwischen verstorben: Brigitte Strohof, Renate Niebert, 
Adelheit Emmerling, Anneliese Schledt, Margit Wienecke, 
Klara Röll und Hilde Hofmann. Die Erinnerung an sie 
steht mit im Raum, wenn sich das aktuelle Caféteam an 
die so schnell vergangenen Jahre erinnert. Zwanzig Jahre 
Niederräder Seniorencafé. Ein wenig gefeiert wurde am 
9. Januar. Nun richtet sich der Blick wieder nach vorne 
und es geht weiter voran: Das neue Programm ist gemacht. 
„Einsamkeit entsteht in dir selbst“ – man kann etwas da-
gegen tun, wissen die Frauen vom Seniorencafé. Man muss 
nur den Mut haben, über den eigenen Schatten zu springen 
und einmal mittwochs vorbei schauen. Oder man spricht 
ein Teammitglied an, um mitzumachen, sich einzubringen 
und zu erfahren: Einsamkeit lässt sich manchmal tatsäch-
lich spielerisch überwinden.

„Einsamkeit entsteht in dir selbst.“ So heißt es in einem 
Artikel über das Alleinsein im Alter. Das Niederräder Seni-
orencafé im Altenzentrum St. Josef steuert dem erfolgreich 
entgegen. Vor 20 Jahren fand das jetzige Team zusammen. 
Es bildete sich um Irmgard Wolf und Helga König. Ger-
trud Baingo, Brigitte Töppel und Maria Schrah kamen 
später hinzu. Seit dem letzten Jahr arbeiten Christine 
Schrader und Renate Giese im Caféteam mit. Diese Frauen 
sind es, die derzeit im Café Raum geben zum Reden über 
Gott und die Welt. Spiele und inhaltliche Akzente stehen 
ebenfalls auf dem Programm. Als Kooperationsangebot 
zwischen Kirchengemeinde und Altenheim wechselte das 

Niederräder Seniorencafé wird zwanzig

SPIELEN

TREFFS FÜR SENIOREN IN ST. JAKOBUS:

Niederräder Seniorencafé
Altenzentrum St. Josef

Goldsteinstraße 14
14-tägig, mittwochs von 15-17 Uhr

Kreis der Älteren
Anbau Kath. Gemeindezentrum St. Mauritius

Mauritiusstraße 10
wöchentlich, mittwochs von 15-17 Uhr

Frauenrunde St. Johannes
Begegnungsstätte am Hofgut Goldstein

Tränkweg 32
14-tägig, mittwochs von 15-17 Uhr

Weitere Informationen zu Angeboten wie Plauder- 
stübchen, rüstige Rentner, Älterwerden in Niederrad, 
bzw. Älterwerden in Schwanheim über Gemeinde- 

referentin Heike Roth, Tel. 069/6780865-73

Zu Gast: Die Sternsinger zusammen mit dem Caféteam.
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Gott sah alles an, was er gemacht hatte, und siehe, es war 
sehr gut. (Gen 1,31) Was würde Gott heute sehen? Was 
sehen wir? Berge von Plastikmüll, verschmutzte und über-
fischte Meere, Genveränderung bei Lebensmitteln, Mas-
sentierhaltung, zerstörte Lebensräume, bedrohte Tier- und 
Pflanzenarten, Atommüll, Klimawandel. Es ist offensicht-
lich, dass sich etwas bewegen muss, damit wir und die 
nächsten Generationen weiter auf diesem Planeten leben 
können.

Jeder kann einen Beitrag leisten:
 • Regional und saisonal kaufen. Es entfallen lange 
  Transportwege und die Lagerzeiten sind kurz und 
  energieeffizient.
 • Wechsel zu ökologischen Energieanbietern z. B. 
  Greenpeace energy
 • Geld „grün“ anlegen. Die GLS Bank, UmweltBank 
  AG, EthikBank bspw. investieren in Unternehmen, 
  die ökologische, ethische und soziale Standards beachten.
 • Fair reisen. Klimabewusst fliegen. www.atmosfair.de
 • Fleischkonsum reduzieren. Massentierhaltung verur-
  sacht u. a. Treibhausgase.
 • Unverpackt einkaufen (auch online). Verpackungs-
  frei einkaufen ist in Frankfurt bspw. bei 
  www.grammgenau.de möglich.

Auch in unserer Kirchengemeinde gibt es eine Initiative 
zum Umweltmanagement. Es ist schon einiges erreicht: 
z. B. Mülltrennung in der Kita, Erfassung von Müllmen-
gen und Papierverbrauch, eine Photovoltaik-Anlage auf 
dem Dach des Gemeindezentrums und die Nutzung von 

SPIELEN

DAS WIRD EIN NACHSPIEL 
HABEN!

ROLF KARG, ANNE-KATHRIN BALL

„DIE SCHÖPFUNG BEWAHREN - 
DIE UMWELT SCHÜTZEN“

Wer sich für den Themenbereich begeistert und sich in 
der Bearbeitung und Umsetzung der Ideen engagieren 
möchte, ist herzlich willkommen. Jede Anregung - ob 
klein oder groß, ob kurzfristig realisierbar oder langfris-
tig umsetzbar - ist wertvoll! Bei Interesse können Sie sich 
gerne bei Herrn Karg melden: 
r.karg@stjakobus-ffm.de

Nachhaltig und bewusst leben - heute, morgen und übermorgen

Produkten des Fairen Handels. Aber es soll weitergehen. 
Es werden begeisterte Gemeindemitglieder gesucht, denen 
die Themen Nachhaltigkeit und Umweltmanagement 
am Herzen liegen. Ideen zur Bearbeitung und Umset-
zung sind u. a. die Intensivierung der bereits bestehenden 
Aktivitäten (Einkauf, Verbrauchskontrollen), verstärkte 
Mitarbeit in den Gremien des Bistums und der Stadtkir-
che, eine Erweiterung der EMAS-Zertifizierung, usw.
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Herr Völker, Sie sind als Wehrführer 
Chef der Freiwilligen Feuerwehr (FF) 
Schwanheim, was ist der Unterschied zur 
Berufsfeuerwehr?
Wir machen das alles ehrenamtlich - ohne Be-
zahlung und neben unserer normalen tagtägli-
chen Arbeit. Unter der Woche sind wir von 17 
bis 6 Uhr und am Wochenende durchgängig in 
Alarmbereitschaft. Die Berufsfeuerwehr ist na-
türlich 24 Stunden einsatzbereit. Jeder der 28 
FF ś in Frankfurt wurde neben der Kernaufgabe 
eine Sonderaufgabe zugeteilt. Wir etwa haben 
einen Lichtmastanhänger zum Ausleuchten von 
Einsatzstellen. Im Einsatzfall werden wir von der 
Leitstelle alarmiert.

Wie sind Sie selbst zur Feuerwehr ge-
kommen, was ist Ihre Motivation?
Seit meiner Kindheit war ich von der Feuerwehr 
begeistert. Ich habe darauf hingefiebert, zur Ju-
gendfeuerwehr zu kommen und bin dann mit 17 
Jahren in die Einsatzabteilung. Als Kind war si-
cher noch vor allem das Auto faszinierend, heute 
ist es die Möglichkeit, sich auf vielen Gebieten 
weiterzubilden, immer wieder Neues zu lernen, 
das Helfen-Können, das Zusammengehörig-
keitsgefühl und die Gemeinschaft innerhalb der 
Feuerwehr. Da ist von allem etwas, was mich an 
dieser Tätigkeit fasziniert. 
 
Gibt es Situationen, in denen Sie ihr Leben 
aufs Spiel setzen müssen? Wie verarbei-
ten Sie belastende Einsätze?
Natürlich sind wir bei unseren Einsätzen auch 
Gefahren ausgesetzt. Schließlich ist unsere pri-
märe Aufgabe die Gefahrenabwehr. Wir versu-
chen, uns durch eine sehr gute Ausbildung und 
professionelle Ausstattung zu schützen, z. B. bei 
einem Wohnungsbrand. Grundsätzlich ist der 
Eigenschutz das Wichtigste. Wenn jemandem 
nicht mehr zu helfen ist, dann muss man sich 
das jedoch auch eingestehen. Mit unserem Licht-
masthänger werden wir auch zu Verkehrsunfäl-

KEINE 
SPIELEREI

Engagiert in der Freiwilligen Feuerwehr

CHRISTINE SAUERBORN-HEUSER 
IM GESPRÄCH MIT ALEXANDER VÖLKER



Freiwillige Feuerwehr Schwanheim: 
Zur Frankenfurt 200, 60529 Frankfurt 
Wehrführer Alexander Völker
www.FF-Schwanheim.de
facebook.com/ffschwanheim
Jugendfeuerwehr ab 10 Jahren: montags 17.45 Uhr 
(außer in den Schulferien)
Einsatzabteilung zwischen 17 und 60 Jahren: mon-
tags 20.00 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Niederrad: 
Schwanheimer Str. 24, 60528 Frankfurt
Wehrführer Christian Beha
www.FF-Niederrad.de
(Die FF Niederrad feiert 2020 ihr 150jähriges Bestehen.)
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len gerufen - da sieht man schon Heftiges. Es 
gibt nach jedem Einsatz eine Nachbesprechung, 
in der wir darüber reden. Wir haben aber auch 
die Möglichkeit, für uns seelsorgerliche Hilfe in 
Anspruch zu nehmen. 

Das Problem der Gaffer und Behinderer 
bei Einsätzen, kennen Sie das auch?
Ich persönlich habe das bisher nicht erlebt, eher 
das Gegenteil. Im letzten Jahr hatten wir viel mit 
Bombenentschärfungen zu tun - da sind die Leu-
te oft sehr dankbar gewesen für unsere Hilfe.

Bei unserem Weihnachtsgottesdienst, 
den wir wegen unserer noch fehlenden 
Kirche schon zweimal bei Ihnen feiern 
durften, habe ich viele junge Männer 
gesehen, die aktiv in der FF sind. Gibt es 
auch Frauen in Ihrer Einheit?
Wir haben momentan vier Frauen im Team 
-eine davon war auch an Weihnachten anwe-
send. Grundsätzlich kann Mann und Frau im 
Alter zwischen 17 und 60 Jahren bei uns aktiv 
sein. Kinder ab 10 Jahren können bereits in die 
Jugendfeuerwehr. Ein paar mehr helfende Hän-
de wären gut, das würde uns freuen. Natürlich 
muss man Freizeit investieren, denn die Aus- 
und Weiterbildungen finden abends oder am 
Wochenende statt. Aber es macht viel Spaß! Ich 
find’s klasse. 

2019 feiern Sie ein ganz besonderes 
Jubiläum:
Das stimmt, wir werden 150 Jahre alt. Am 5. 
Mai werden wir eine Sonderausstellung im Hei-
matmuseum in Schwanheim eröffnen, die sich 
mit der Historie der Freiwilligen Feuerwehr in 
Schwanheim befasst. Zudem gibt es ein Festwo-
chenende vom 14.-16.6.2019 auf dem Sportplatz 
an der Bahnstraße mit einem Familientag und 
anderen Programmpunkten. Dazu lade ich jetzt 
bereits herzlich ein. Weitere Informationen fol-
gen über die jeweiligen Medien.

Alexander Völker, Wehrführer der freiwilligen Feuerwehr 
Schwanheim
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LEGO KANN 
JEDE*R...

Mit den berühmten Plastikbausteinen ist Bau-
en ein Kinderspiel … - wenn es mit der Realität 
auch so wäre, wäre das klasse - ist aber halt an 
der Wirklichkeit vorbei. 
„Wann sieht man denn mal was?“ - Der Bau-
boom hat, so merken wir es auch bei anderen 
Vorhaben in unseren Stadtteilen, nicht nur bei 
uns dafür gesorgt, dass sich Bauen verzögert 
und verteuert. Umso größer war die Freude, am 
23.11.18 den Spatenstich für das neue Kirchen- 
und Gemeindezentrum in Goldstein vornehmen 
zu können - nach langem Suchen eines Rohbau-
unternehmens. Jetzt schauen wir neugierig auf 
die Fortschritte und das Sichtbarwerden des 
Komplexes in den nächsten Monaten. Wenn Sie 
dies lesen, haben wir, so ist es geplant, in den 
Mauern den aus dem Jahr 1960 wiederverwen-
deten Grundstein eingebracht. Darin befinden 
sich dann die neuen Dokumente und Urkunden.
Zum Sommerbeginn hoffen wir Richtfest feiern 
zu können, danach beginnt der Innenausbau.

CHRISTINE SAUERBORN-HEUSER

Wenn auch Sie den Neubau der Kirche in Goldstein
unterstützten möchten:
Spendenkonto St. Jakobus Frankfurt
Frankfurter Sparkasse 1822
IBAN: DE 68 5005 0201 1200 8918 97
Verwendungszweck: Neubau Gemeindezentrum Goldstein

Ich Glaub dran!
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EINTRACHT

JOACHIM PONSECK
(Vorstandsmitglied im EFC Schwanheim)
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AUS DER GEMEINDE

Kirche und Fußballfankultur haben sehr viel gemeinsam. 
Da ist zum einen die Liturgie: Die "Capos" (=Vorsänger) ge-
ben einem Priester gleich den Ton vor und es ist relativ klar, 
was wann gesungen wird. Im Wesentlichen macht man als 
Fan bei jedem Spiel – wie in jedem Gottesdienst – mehr oder 
weniger dasselbe; wenigstens die Grundstruktur ist klar und 
einzig der Spielverlauf bringt Variabilität in die Zeremonie. 
Überraschend gut vergleichbar ist auch der Inhalt der Lie-
der, da im Liedgut des Stadions die Eintracht häufig religiös 
überhöht wird. Und auch damit hören die Gemeinsamkei-
ten längst nicht auf:
 • Sowohl die Kirchengemeinde, als auch der regionale  
  Fußballverein stehen bei vielen Menschen für Heimat  
  und regionale Verbundenheit. 
 • Es gibt jeweils ein kultisches Gebäude, zu dem  
  "hingepilgert" wird.
 • Sowohl der Kirchengemeinde, als auch der Fankurve  
  ist die Gemeinschaft besonders wichtig und es wird  
  betont, dass jede*r willkommen ist. Gerne wird betont,  
  dass "hier alle zusammen kommen". 

Die Liste ließe sich leicht fortsetzen. Es überrascht daher 
nicht, wenn viele Fans von sich behaupten, ihr Verein sei ihre 
Religion. Handelt es sich also um eine Konkurrenzveran-
staltung? Ist es gar unvereinbar, praktizierender Christ und 
regelmäßige*r Stadiongänger*in zu sein?
Ganz im Gegenteil: Jugendliche, die in der Kirche engagiert 
sind, sind überdurchschnittlich geneigt, die Fankurve zu be-
suchen. Für eine längere Zeit (etwa vom Jahr 2000 bis 2010) 
wurde der lokale Eintracht Fan Club (EFC Schwanheim) 
und der Jugendclub der Schwanheimer Kirche (Club Mauri-
tius) quasi in Personalunion geführt.
Im August 2018 fand im Kölner Dom ein Fangottesdienst 
statt, bei dem die Hymne "Mir stonn zo dir" laut gesungen 
wurde. Die Bilder kann man auf youtube sehen. Ich finde es 
ziemlich cool und es zeigt eines: Die beiden Welten passen 
problemlos zusammen.

Fast wie ein Gottesdienst

DIE FRANKFURTER STADIONKAPELLE

Seit 2007 gibt es die Stadionkapelle in der Haupttribüne der 
Frankfurter Commerzbank-Arena. Es ist ein etwa 90 m²  
großer ökumenischer Andachtsraum, der vom Künst-
ler Professor Pokorny aus Stuttgart gestaltet wurde. 
Sportler, Fans, Logen-Mieter, Beschäftigte und Besucher 
kommen in die Stadionkapelle zum Innehalten oder zu 
einem der hier stattfindenden Workshops. Gerne wird die 
Stadionkapelle für Taufen oder Hochzeiten genutzt.

Ein Besuch in der Kapelle im Stadion
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Philipp Raatz
Bandleiter St. Johannes-Band
Chorleiter Cantineo
 
Er hat bereits in jungen Jahren die Musik und ins-
besondere das Klavierspielen als seine Leidenschaft 
entdeckt. Er absolvierte in Gießen ein Gymnasial-
lehramts-Studium in Musik und Mathematik und 
hat derzeit ein Ergänzungsstudium in Angewandter 
Musikwissenschaft aufgenommen. Seit 2012 leitet 
er die St. Johannes-Band. Sie begleitet regelmäßig 
Gottesdienste mit neuen geistlichen Liedern. Dar-
über hinaus hat er nach einer Chorleiterausbildung 
die Leitung mehrerer Chöre übernommen, seit 2018 
auch den Chor Cantineo.

STECKBRIEF

AUS DER GEMEINDE

Schon im antiken Griechenland erkannte man die ver-
ändernde Wirkung von Musik und Musizieren auf den 
Menschen. Zu diesen Veränderungen gehört beispiels-
weise die Endorphin-Ausschüttung beim Musizieren, die 
Freude und Glücklichkeit verursacht. Sobald man beim 
Musizieren im ‚Flow‘ (Fluss) der Musik ist, werden so viele 
Glückshormone ausgeschüttet, dass man teilweise wie in 
einen positiven Rausch der Musik kommt.
Musizieren hilft bei der emotionalen Verarbeitung von 
Stress oder anderen negativen Aspekten des Lebens. Die 
Freude anderer an der Musik wirkt ansteckend. Wenn der 
Körper oft und regelmäßig positiven Emotionen „ausge-
setzt“ ist, beginnt sich diese Einstellung zu festigen und 
es kommt zu einer längerfristigen positiver-
en Einstellung. Regenerative Funktionen im 
Körper werden unterstützt und der Körper 
bleibt dadurch länger gesund oder ist weni-
ger anfällig für Krankheiten. Musik kann 
aus einem verbissenen oder traurigen Men-
schen einen weltoffenen positiven Menschen 
machen, wenn der- oder diejenige es zulässt.
Zusammenfassend kann man also jeder und 
jedem nur empfehlen, Möglichkeiten zu su-
chen und jede Möglichkeit zu nutzen, Musik 
zu machen, mit oder ohne Mitmusizierende. 
Es kann nicht schaden, sich von Musik ver-
ändern zu lassen und glücklich zu sein.

VERÄNDERT 
MUSIZIEREN DEN 
MENSCHEN?

PHILIPP RAATZ

Ja! Sogar mehr als man vielleicht denkt.
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VOM EIERWERFEN ZUM KANINCHENNASENBEUTLER BIS HIN ZUR WASSERSCHLACHT - 
NATIONALE OSTERBRÄUCHE

Der verhasste Hase wird ausgetauscht. Die Frauen werden 
nassgemacht oder die Kirchen mit rohen Eiern beworfen. 
Die Welt ist bunt und tatsächlich manchmal auch ver-
rückt. Man könnte behaupten, sie habe auch ein wenig 
Humor, gerade dann, wenn es sich um das Osterfest dreht. 
Und das ist schon mal ein guter Einstieg in die Kuriosi-
täten rund ums Ei. In manchen Gegenden Deutschlands 
gibt es auch die Tradition des Ostergelächters. Der Pfarrer  

erzählt im Gottesdienst heitere und lustige Geschichten, 
damit die Gemeinde lacht und ihre Freude über den  
Auferstandenen Christus zum Ausdruck bringt und den 
Sieg über den Tod.

Die eben erwähnten zuzuordnenden Länder sind Polen, 
Australien und Bulgarien. Wer macht was und warum?

Osterspiele in Frankfurt auf 21km2

CLAUDIA BERG

Polen: Ostermontag. Smigus Dyngus. Ein Tag an dem die 
Frauen nassgemacht werden. Es erinnert an die Taufe und 
damit den Eintritt in das Christentum, welches Polen im 
Jahr 966 erlebte.

Die Australier haben eine Kaninchenplage. So wurde das 
dem Ökosystem schadende Tier an Ostern kurzerhand 
durch den Kaninchennasenbeutler Bilby ausgewech-
selt, schließlich sollte die Auferstehung nicht mit einem 
Ökofeind assoziiert werden. Gleichzeitig unterstützen die 
Australier mit dem Osterschokobilby den Schutz dieser 
gefährdeten Tierart.

Das Ei als Fruchtbarkeits- und Auferstehungssymbol wird 
bei den Bulgariern gerne gegessen und an Ostern auch an 
Häusern und Kirchen verteilt.
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LIVE UND EINDRÜCKLICH – 
DIE HÖCHSTER PASSIONSSPIELE

Via Crucis
Allein der Gedanke daran lässt mich manchmal nicht los. 
Leid, Schmerz und Tod. Ich sitze im Gottesdienst und 
lausche der biblischen Kreuzigungserzählung und kann 
kaum wegen der Grausamkeiten und Ungerechtigkeiten 
gelassen zuhören. Der Film von Mel Gibson "Die Passion 
Christi" zeigt eindrücklich und ungeschönt die Leidens-
geschichte Jesu, so dass verschiedene Szenen sehr blutig 
und brutal dargestellt sind.
Was hat Höchst mit all dem zu tun? In Höchst wird die 
Passion Christi mit rund 80 Schauspielern nachempfun-
den und von einem Chor musikalisch untermalt. Sie wird 
in das hier und jetzt übertragen. Die italienische Gemein-
de Missione Cattolica Italiana Nied führt zum 24ten Mal 
das Schauspiel in italienischer Sprache mit deutschen 
Kommentaren auf. Ein Erlebnis, welches die drückende 
Stimmung der damaligen Zeit erahnen lässt und die Zu-
schauenden mitnimmt. Prädikat: wertvoll.

OSTERN – EIN FEST, DAS DIE KREATIVITÄT FÖRDERT

Um das Osterfest herum bietet die Familienkirche der 
Pfarrei St. Jakobus ein buntes Programm für Kinder an. 
Palmstöcke werden gebastelt und für den Palmsonntag ge-
meinsam mit der Gärtnerin Jessica Wawerda vorbereitet. 
Die selbst bemalten Ostereier, die in den Ferienspielen der 
Karwoche entstehen, werden wie jedes Jahr vom „Osterha-
sen“ versteckt und danach hoffentlich wieder aufgefunden. 
Echte Esel, ein Osterfeuer und gemeinsames Lammessen, 

so wird auch die Zeit im Gottesdienst und um die Gottes-
dienste herum kinderfreundlich gestaltet. Herzliche Ein-
ladung.

Alle Termine, Orte und relevante Informationen 
finden Sie rund um Ostern auf der Homepage:  
www.stjakobus-ffm.de und an den üblichen Informations- 
quellen.
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AUS DER GEMEINDE

Theater Spielen ist pure Leidenschaft im wahrsten Sinne des 
Wortes. Diese Erfahrung machen die Spieler/Innen des The-
aterkreises St. Mauritius jedes Jahr von neuem. Ist eine Sai-
son beendet, fiebert man dem nächsten Stück entgegen in der 
Hoffnung, dass eine entsprechende Rolle für einen selbst da-
bei ist. So ergeht es allen, die beim Theaterkreis St. Mauritius 
auf, hinter und neben der Bühne stehen und das seit 33 Jah-
ren. 1986 wurde der Theaterkreis von Pfarrer Willi Hübinger 
und Lilo Günzler anlässlich des 300jährigen Jubiläums der 
Pfarrkirche von Schwanheim (Schwesternhaus, Am Abtshof) 
gegründet und hat bis heute Bestand. Inzwischen wurden 31 
Stücke gespielt, davon 13 historische Mundartstücke und 18 
Boulevardkomödien. Viele Mitglieder des Theaterkreises sind 

seit der ersten Stunde dabei - das ist wahre Leidenschaft.
Wenn die Probenarbeit dann beginnt, ist man mit Freude 
und Energie dabei. Es macht ja Spaß in eine andere Person 
zu schlüpfen, die so oft gar nicht dem eigenen Charakter 
entspricht. Gut - an manchen herrlichen Sommerabenden 
möchte man vielleicht lieber mal mit einem Glas Brause oder 
Spätburgunder auf der Terrasse sitzen – leider hat man Thea-
terprobe. Aber was ist, wenn die Probenarbeit in die Endphase 
eintritt, und man zwei Mal pro Woche proben muss? Dann ist 
es oft so, dass das Spielen Leiden schafft. Das gehört genau so 
dazu, wie die Freude und das Lampenfieber, wenn es endlich 
los geht und sich der Vorhang hebt - dann möchte man nur 
noch spielen, spielen, spielen.

MECHTHILD SCHWAB

SPIELEN IST 
LEIDENSCHAFT

Der Theaterkreis St. Mauritius

„Mensch ärger‘ dich nicht“,  
„Rummikup“, Sprichwörter-
raten, Memory, Quizspiele und auch 
Schach – das sind einige der beliebtesten 
Spiele. Die meisten haben noch Zeiten er-
lebt, in denen es Fernsehen und Internet 
nicht gab und im Familien- oder Freun-
deskreis regelmäßig gespielt wurde. 
Spiele fördern die Geselligkeit, aktivie-
ren das Gedächtnis und machen Spaß. 
Beim Spiel mit anderen wird das Ge-
fühl gefördert, noch etwas zu können, 
zu wissen. Gerade bei desorientierten 
oder dementen Menschen, die oft in 
der Vergangenheit leben, wird der Wie-
dererkennungseffekt aktiviert. Sie freu-

en sich, wenn sie sich an Sprichwörter, 
Lieder und Gedichte erinnern können, 
leiden sie doch häufig unter ihrem  
Orientierungs- und Gedächtnisverlust. 

Wir freuen uns über jede/jeden, die/der 
sich für ehrenamtliche Arbeit bei uns 
interessiert und engagiert. 

Altenzentrum St. Josef, Goldsteinstr. 14,
Frau Unruh-Härdtner, 
Tel. 069/677366-180, E-Mail: 
angela.unruh@caritasfrankfurt.de

ANGELA UNRUH-HÄRDTNER
SOZIALDIENST-MITARBEITERIN

DER MENSCH IST MENSCH, 
WO ER SPIELT

Im Altenzentrum St. Josef 
erfreuen sich Spiele großer 
Beliebtheit.
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AUS DER GEMEIDNE

EINMAL 
ENTSTAUBEN 
BITTE! 

MANUEL BRAUN

Zu rechnen ist mit ca. 70.000 €. Da solche Maßnahmen 
vom Bistum nicht bezuschusst werden, muss das Geld 
komplett von der Gemeinde aufgebracht werden.
Zur Deckung der Kosten sind wir auf Hilfe angewiesen. 
Beim Frankfurt Marathon und beim Niederräder Weih-
nachtsmarkt wurden Essen, Getränke und Gebasteltes ver-
kauft. Auch der Erlös der Electro Swing Party „Sax and 
the Organ“ kam der Reinigung zugute. Hinzu kommen 
Einnahmen aus der Vermietung des Instrumentes an die 
Hochschule für Musik und darstellende Kunst zu Unter-
richtszwecken.

Auch Sie können ganz einfach die Reinigung finanziell 
unterstützen! Zum Beispiel durch eine SMS an 81190 mit 
dem Kennwort OrgelMvGR. Damit werden von Ihrer 
Handyrechnung 5 € plus die Standardversandkosten für 
SMS Ihres Netzbetreibers abgebucht. Davon kommen der 
Orgelreinigung netto 4,83 € zugute. 

Oder Sie werden Orgelpate, indem Sie monatlich einen 
kleinen Betrag überweisen. Ab 10 € pro Monat werden Sie 
jedes Jahr zu einem exklusiven kulinarischen Orgelkonzert 
eingeladen und können dabei auch einen Blick in das faszi-
nierende Innere der Orgel werfen. 

Das erste und das letzte, was man in jedem Gottesdienst 
wahrnimmt, ist der Klang der Orgel. Daher befindet sich 
an der Rückwand der Kirche Mutter vom Guten Rat einer 
der größten Schätze dieser Kirche: die 1981 von der Firma 
Albiez erbaute Orgel. In den 80er-Jahren durch Rosalinde 
Haas‘ Gesamteinspielung der Orgelwerke Max Regers 
weltbekannt geworden, wurde das Instrument 2000 ge-
reinigt und dabei klanglich und technisch modernisiert. 
Heute, 19 Jahre später, ist das Innere der Orgel voll von 
schmierigem Staub und Ruß und eine baldige Reinigung 
unumgänglich.
Wenn die gut 3000 Pfeifen einzeln aus dem Gehäuse ent-
nommen werden – die größten davon gut 5 Meter lang – 
um dann einzeln gereinigt und später wieder eingesetzt, 
neu intoniert und gestimmt zu werden, dann ist das mit 
hohem Arbeitseinsatz und mit hohen Kosten verbunden. 

Frühjahrsputz für klaren Klang

KONZERTE IN ST. JAKOBUS

Am Kreuzweg - Franz Liszt: Via Crucis (u. a.)
Sonntag, 24.3., 17 Uhr, 

Mutter vom Guten Rat, Niederrad
Ausführende: Projektchor um das Frauenensemble 

MIRABILIS, Jan Polivka (Klavier), 
Manuel Braun (Orgel), 

Leitung: Enikö Szendrey

Die Leichtigkeit des Seins
Sonntag, 28.4., 17 Uhr, 

Gemeindezentrum St. Mauritius, Schwanheim
Ausführende: Bigband St. Mauritius, 

Leitung: Marko Mebus

In deinen Händen steht die Zeit
Sonntag, 22.9., am Ende des Gemeindefestes in St. 

Mauritius, Schwanheim
Ausführende: Cantineo, Leitung: Philipp Raatz

Die Albiez-Orgel in der Offenen Kirche von innen.
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Kinder-Kultur-Theater

Donnerstag, 28.3., 10 Uhr
Wie Kater Zorbas der kleinen Möwe 

das Fliegen beibrachte
für Kinder ab 5 Jahren

Donnerstag, 6.6., 10 Uhr
Akim rennt

für Kinder ab 6 Jahren

Gemeindezentrum, Familien 
Kirche St. Mauritius

KINDER UND JUGEND

Warum das kindliche Spiel so wichtig ist. Ein 
Plädoyer fürs Freispiel 
Wann haben Sie das letzte Mal gespielt? Viel-
leicht beim letzten Spieleabend. Fürs Spielen 
gibt es keine Altersgrenze. Nicht umsonst haben 
die meisten Spiele eine Altersbeschreibung bis 
99 Jahre.
Komm, spiel mit mir! Diese Aufforderung hören 
wir oft von Kindern. Doch während Erwachsene 
das Spielen mit einem Tischspiel verbinden, ist 
das Spiel der Kinder vielseitiger und experimen-
tierfreudiger. Sie erkunden und entdecken im 
Spiel die Welt. Da übernimmt die fünfjährige 
Tochter die Mutterrolle und schimpft auch mal 
kräftig aus, wenn man auf die heiße Herdplatte 
an der Kinderküche gefasst hat. Der vierjährige 
Enkel ist mit vollem Eifer an der Werkbank ins 
Sortieren der Schrauben vertieft, weil er das bei 
Opa gesehen hat. In diesen Situationen probie-
ren sich die Kinder aus, lernen aus den Erfolgen 
oder finden Lösungsstrategien. Man kann sagen: 
Im Spiel üben sie das Leben.

KOMM, SPIEL 
MIT MIR!

KINDER & JUGEND

Auf den Spuren der Gottsucher
Ein Angebot für 7-11-Jährige - Spielen, 
Ausflüge, Aktionen und dabei entde-
cken: Ich kann selbst Gottsucher sein.

Freitags, 30.8. / 6.9. / 13.9. / 20.9., 
15.30 Uhr
Gemeindezentrum, Offene Kirche 
Mutter vom Guten Rat

KINDERGLAUBENSKURS

Pünktlich zum Frühlingsanfang am 21. März  treffen sich 
unsere KiTa-Kinder auf dem Schwanheimer Waldspielplatz 
zum gemeinsamen Gottesdienst, zum Picknicken und 
Spielen. Wir feiern die Welt mit Bäumen und Pflanzen als 
Schöpfung Gottes und bitten um Gottes Segen, dass die 
Sonne und die Natur uns wieder nach draußen locken.

WALDTAG DER KITAS

„Für dich!“

Jugendprogramm 

für 14-17-Jährige

Das neue Jahresprogramm 

ist da! Freizeiten, spirituelle 

Auszeiten, aber auch Ideen, sich 

sozial zu engagieren oder als 

Teamer*in auszuprobieren. Also 

gleich reinschauen unter 

www.stjakobus-ffm.de.

CAROLINE GROSS, LEITERIN DER DRACHENHÖHLE, 

KINDERTAGESSTÄTTE ST. MAURITIUS, SCHWANHEIM

HANS-PETER LABONTE

HEIKE ROTH
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FERIENSPIELE, 
FREIZEIT &

WOCHENDEN

Osterferien-Spiele für Kinder 
von 6-12 Jahren
Montag, 15.4. - Donnerstag, 18.4., 
FAMILIEN KIRCHE

Sommerferien-Spiele für 
Kinder von 6-12 Jahren
Montag, 1.7. - Freitag, 5.7., 
FAMILIEN KIRCHE

Kinderfreizeit in der Linden-
mühle für Kinder ab 8 Jahren
Samstag, 6.7. - Samstag, 13.7.
 
Herbstferien-Spiele für Kinder 
von 6-12 Jahren
Freitag, 20.9. - Freitag, 4.10., 
FAMILIEN KIRCHE
 
Familien-Wochenende im 
Familienferiendorf Hübingen
(ein Kind sollte im Alter von 
5-11 Jahren sein)
Freitag, 25.10. - Sonntag, 27.10.
 
Familien-Wochenende in der 
Familienferienstätte
Dorfweil (ein Kind sollte im Kin-
dergartenalter sein) 
Freitag, 22.11. - Sonntag, 24.11.

Weitere Informationen unter 
www.stjakobus-ffm.de oder direkt bei 
Hans-Peter Labonte. 

Freizeiten und Fahrten 

für Kinder und Jugendliche

ab sofort auch online buchen 

und mit SEPA-Lastschrift, 

Kreditkarte oder paydirekt 

bezahlen!

http://anmelden.

stjakobus-ffm.de

Ja!
Im April beginnt der neue Firmkurs für Jugendliche zwischen 
14 und 17 Jahren. Beginnend mit der „Einschreibung“ zum 
Kurs am 6. April gestalten die Jugendlichen ihren Weg zur 
Firmung mit gemeinsamen Aktionen, aber auch mit je eigener 
Schwerpunktsetzung.  Das Sakrament der Firmung wird am 
Sonntag, dem 17.11. um 10 Uhr in der Offenen Kirche Mutter 
vom Guten Rat von Generalvikar Wolfgang Rösch gespendet.

FIRMUNG 2019

Immer am 4. Sonntag eines Monats laden wir Familien mit 
kleinen Kindern um 10.30 Uhr in die Kapelle im Schwes-
ternhaus (KiTa Drachenhöhle), Am Abtshof in Schwanheim, 
zu einem eigens mit und 
für sie gestalteten kurzen 
kindgerechten Gottes-
dienst ein. Mit einem be-
reits seit Jahren bewährten 
ritualisierten Ablauf feiern 
wir, dass Gott uns ganz 
lieb hat - vom Kopf bis zu 
den Füßen, von ganz links 
nach ganz rechts.

CHRISTINE SAUERBORN-HEUSER

HANS-PETER LABONTE
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EVANGELISCHE GEMEINDE

Eine Ausgabe zum Thema Spielen und darin ein Beitrag 
der evangelischen Martinusgemeinde, Schwanheim -  
darum bat Herr Labonte Anfang Dezember. Genau zur 
richtigen Zeit, denn dieser Monat war voll von Singen 
und Spielen. Was liegt näher, als anhand dieses Leitmo-
tivs etwas aus unserer Gemeinde zu erzählen. 
Singen und Spielen kennzeichnet die Treffen vieler Grup-
pen unserer Gemeinde. Beim Miniclub genauso wie beim 
Spieleabend, den Treffen der Frauenhilfe oder auch bei 
den Konfirmanden. Jede Gruppe hat ihre Lieblingsspie-
le - Rummikub, Mein Lieblingsspiel, Twister und Kubb, 
Bingo oder Scrabble. Doch das Besondere in der Advents- 
und Weihnachtszeit ist, dass hier das Spielen in Zusam-
menhang mit der nahenden Geburt des Heilands der Hei-
den steht. Der MartinusChor hatte mit der zugehörigen 
Bachkantate im Gottesdienst am 1. Advent seinen ersten 
großen Auftritt, der Posaunenchor setzte durch sein Spiel 
einen besonderen Akzent am 3. Advent und die Krippen-
spielkinder und wiederum der MartinusChor an Heilig-
abend. 
Mit dem Ökumenischen Neujahrsgottesdienst kam in 
unserer Gemeinde wahrscheinlich zu den bekannten noch 
ein neues Lieblingsspiel hinzu: Herr Labonte predigte so 
anschaulich mit Bamboleo, dass es beim anschließenden 
Umtrunk sofort hieß: „Wäre das nicht auch ein Spiel für 
uns?“ Ob es ein weiteres Lieblingsspiel wird, das wird sich 
weisen. Für alle verbindenden Gespräche und ökumeni-
schen Kontakte, mal ernst, mal spielerisch in 2018 sagen 
wir Danke und freuen uns auf viele neue Gelegenheiten 
hierzu in 2019!

VERBUNDEN IN 
GESANG UND SPIEL

PFARRERIN RENATE DIENST 

Die Evangelische Martinusgemeinde

Das Ensemble von Kirche und Gemeindezentrum der Ev. 
Martinusgemeinde Schwanheim
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KIRCHE IN DER WELT

Den Besucher*innen der Kirche in Sankt  
Mauritius ist es vielleicht schon aufgefallen: Seit 
dem 4. Advent stehen nach den Gottesdiensten 
einige unserer Ministrant*innen  hinten in der 
Kirche und verkaufen „Eine-Welt-Waren“. Eine 
Aufgabe die mehr als 20 Jahre in den Händen 
der Mitglieder des Sachausschusses MEF bzw. 
Eine-Welt-Umwelt lag. Eine Aufgabe deren un-
terschiedliche Facetten mit großem Engagement 
und Zeitaufwand durchgeführt wurde. Aber 
auch ein weltkirchliches Engagement, das seit 
vielen Jahren zu unserer Gemeinde gehört und 
das letztendlich auch dazu geführt hat, dass wir 

HANS-PETER LABONTE

FAIR GEHT VOR!

Neues aus dem Eine-Welt-Verkauf

als erste Gemeinde im Bistum eine Selbstver-
pflichtung zum Fairen Handel eingegangen sind. 
Jetzt hat sich diese Generation aus dem Verkauf 
zurückgezogen und die Aufgabe an die Jugend-
lichen übergeben. Der Pfarrgemeinderat (PGR) 
ist gespannt, welche Ideen und Aktionen in Zu-
kunft den Verkauf prägen werden.
„Auf diesem Weg danken wir allen, die sich in 
den vergangenen Jahren im „Eine-Welt-Verkauf“ 
engagiert haben. Ohne Euch wären sowohl der 
Verkauf als auch die Bewusstseinsbildung bezüg-
lich der Notwendigkeit des Fairen Handels über 
eine so lange Zeit nicht durchführbar gewesen.“, 
so Rolf Karg, Vorsitzender des PGR.
Die Ministrant*innen wissen um die wichti-
ge Aufgabe, die sie übernommen haben und  
besuchen in den nächsten Wochen ein Infor-
mations- und Verkaufstraining im Weltladen 
in Bornheim. Wir sind begeistert, mit welcher  
Engergie die Jugendlichen am Thema arbeiten.
Unterstützen auch Sie unser Engagement:
 • Bestärken Sie die jungen Leute in ihrem 
  Engagement für die Bewahrung der 
  Schöpfung.
 • Unterstützen Sie den fairen Handel, indem 
  Sie faire Produkte kaufen.
 • Gönnen Sie sich last but not least mit gutem 
  Gewissen etwas Leckeres!

Und diese Leckereien lassen sich 
selbst herstellen aus fairer  
Schokolade.

Wir sind dafür!

Faire Produkte werden ökologisch-nach-
haltig und unter fairen Arbeitsbedingun-
gen produziert.
Unsere Ministrant*innen verkaufen fair 
gehandelte Produkte:
• St. Mauritius; 1. Sonntag im Monat und 
 im Anschluss an die Familienmesse
• Mutter vom Guten Rat: Im Anschluss 
 an den Gottesdienst mit besonderer Note
 am letzen Sonntag im Monat, ab Mai



HIGHLIGHTS MÄRZ - OKTOBER

RICHTFEST IN GOLDSTEIN
Nach der Herstellung des Rohbaus 
sagen wir den Handwerkern Danke 
für diesen ersten Bauabschnitt: Bevor 
der Innenausbau beginnt, feiern wir 
Richtfest!

Achten Sie bitte auf die Veröffent-
lichungen auf unserer Website 
und anderen Medien,
Baustelle St. Johannes, Am Wie-
senhof 76a, 60529 Frankfurt

ERLEBNIS KIRCHE
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GARTENGETUSCHEL - 
DA IST BIBEL DRIN
Auch in diesem Jahr werden wir nach 
einem biblischen „Gartenimpuls“ 
aktiv: Dabei spielen Musik, Wein 
und Vogelgezwitscher eine wichtige 
Rolle…

Mittwoch 8.5. / 15.5. / 22.5. / 
29.5., 19 Uhr
In verschiedenen Hausgärten

ERLEBNIS KIRCGE

FAMILIEN-PILGER-TAG IN 
SELIGENSTADT
Es geht mit Autos nach Seligen-
stadt zum Gottesdienst und in die 
begehbaren Labyrinthe. Mit einem 
Mittagsimbiss gehen wir eine kleine 
Pilgerstrecke am Main. 

Sonntag, 17.3., von 9 -16 Uhr
Start am Gemeindezentrum 
St. Mauritius

FAMILIEN KIRCHE

GARTEN-PROJEKT 
Gottes Schöpfung gestalten und 
bewahren – das lernen Grundschüler, 
wenn sie Zucchini säen, auspflanzen, 
die Blüte feiern und später gemeinsam 
ernten.

Start im Frühjahr im Projekt-
garten St. Mauritius
Anmeldung bei Hans-Peter Labonte, 
E-Mail: hp.labonte@stjakobus-ffm.de

FAMILIEN KIRCHE

AUF DEN SPUREN VON 
FRANZISKUS UND CLARA
ASSISI FÜR JUGENDLICHE
In der Casa und in Assisi und Um-
gebung spüren wir dem Geist von 
Franziskus und Clara nach und leben 
und erleben ein einfaches Leben. 

Ostermontag, 22.4., 4 Uhr bis 
Samstag, 27.4., 22 Uhr
Cassa San Lorenzo, Assisi

ST. JAKOBUS

DAS CAMINO-FENSTER 
VON KARIM NOURELDIN
Der Künstler hat die Entwürfe für 
das neue „Camino-Fenster“ in der 
Turmkapelle vorgelegt. Wir möchten 
ihn der Gemeinde vorstellen und 
Einblicke in sein Werk vermitteln. 
Eintritt frei.

Dienstag, 2.4., von 19.30-21 Uhr,
Gemeindezentrum Mutter vom 
Guten Rat

OFFENE KIRCHE



NACHT DER GITARREN
Drei großartige Gitarristen, drei 
Stile: Klassik, Gypsie und Jazz treffen 
aufeinander. 
Lulo Reinhardt, Gitarre
Yuliya Lonskaya, Gitarre und Gesang
Daniel Stelter, Gitarre

Freitag, 16.8., 20 Uhr
Kirche Mutter vom Guten Rat

OFFENE KIRCHE

PILGERN FÜR PAARE 
Der Pilgerweg führt über die Boni-
fatius-Route und den hessischen Ja-
kobsweg. Impulse und die Erfahrung 
im Labyrinth begleiten den Weg. 
Details unter www.zweiundalles.de

Samstag, 18.5., 8 Uhr
Start am Wiesen-Labyrinth 
Hofheim

ST. JAKOBUS

WELLNESSWOCHENENDE
Ein Angebot für alleinerziehende 
Frauen mit Kindern:
Entspannungsübungen, Touch- 
Life-Massage, Kinderbetreuung.
Kosten:  60 €
Anmeldung erforderlich.

Freitag, 18. - Sonntag, 20.10.
Freizeithaus Bergfried, 
Bad Endbach

FAMILIEN KIRCHE

50 JAHRE „PFARRHEIM 
ST. MAURITIUS“
50 JAHRE KREIS DER 
ÄLTEREN
In einer Festwoche vom 1. - 8.6.1969 
wurde das „Pfarrheim St. Mauritius“ 
eingeweiht. In dieser Woche ent-
stand auch der „Kreis der Älteren“ in 
Schwanheim. Das feiern wir!

Samstag, 1.6. - Samstag, 8.6.,
Bitte Termine beachten.
Gemeindezentrum St. Mauritius

FAMILIEN KIRCHE
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PILGERN VOR DER 
HAUSTÜR
Eine Auszeit im Gehen am Sonntag 
mit Impulsen, Stillezeiten, Gebet.
Wir laufen jeweils ca. 20 km, Anmel-
dung über das Zentrale Pfarrbüro.

Sonntag, 18.8. / 29.9. 
jeweils ganztägig
In der näheren Umgebung von 
Frankfurt

ERLEBNIS KIRCHE

Weitere Infos zu unseren 

Terminen finden Sie auf 

www.stjakobus-ffm.de

KINDER- UND 
GEMEINDEFEST
Im Anschluss an die Fronleich-
nams-Prozession startet im Innenhof 
der Kirche das Kinder- und Gemein-
defest mit vielen Spielen für Kinder, 
Essen und Trinken.

Donnerstag, 20.6., 9.30 Uhr
Kirchplatz und Kniebisstraße

OFFENE KIRCHE
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MÄRZ - OKTOBER

PILGERN

Familien-Pilgertag nach 
Seligenstadt
Sonntag, 17.3.

Pilgerfahrt für Jugendliche 
nach Assisi
Montag, 22.4. - Sonntag, 28.4.

Pilgern auf dem 
Fränkischen Marienweg
Montag, 29.4. - Samstag, 4.5.

Fußpilger-Exerzitien für 
Erwachsene auf dem 
Franziskusweg von Florenz 
auf den Laverna
Dienstag, 7.5. - Dienstag, 14.5.

Pilgern für Paare zu begeh-
baren Labyrinthen zwischen 
Hofheim und Frankfurt
Samstag, 18.5.

Männer-Pilgern auf dem 
Jakobsweg
Montag, 10.6. - Sonntag, 16.6.

Pilgern vor der Haustür
Sonntag, 18.8. / 29.9.

Ministrant*innen Pilger-
Wochenende in Erfurt
Freitag, 6.9. - Sonntag, 8.9.

Informationen zu den einzelnen 
Pilgertagen und -touren erhalten Sie 
unter www.stjakobus-ffm.de oder 
über das Zentrale Pfarrbüro.

Aktion Coffee Stopp – eine Faire 
Tasse Kaffee
MISEREOR Aktion
Einmal im Jahr lädt MISEREOR bundes-
weit zum Coffee Stopp ein. 2019 stehen 
wir mit unserem Café mobile morgens an 
der Kita Lichtblick in Schwanheim und 
laden zu einer Tasse gutem fair gehandel-
tem Kaffee ein.
Freitag, 5.4., 8-10 Uhr
Kita Lichtblick

Solidaritätsgang der Familien
„Solidarität geht!“ schallt es wieder doppel-
sinnig durch die Straßen beim Sternengang. 
Bereits zum 8. Mal sind Kinder, ihre Famili-
en und Erwachsene solidarisch miteinander 
und durch Spenden mit einem Projekt in 
der Einen Welt verbunden. Der Solidaritäts-
gang endet am Jugendhaus Goldstein, wo 
um 11.00 Uhr der abschließende Gottes-
dienst und danach ein einfaches Mittagessen 
stattfinden.
Sonntag, 7.4., 9.30 Uhr
von Schwanheim und Niederrad nach 
Goldstein

Spiele-Nachmittag 
Bitte bringen Sie Ihr Lieblingsspiel mit. Das 
Café mobile fair-wöhnt dabei.
Palmsonntag, 14.4., 15 Uhr
Gemeindezentrum St. Mauritius
Alter: 2-99
Spieler 2 
Das Café mobile fair-wöhnt dabei.

Auszeit für Paare
Und du sollst deinen Nächsten 
lieben wie dich selbst!
Wir laden Sie ein, den Alltag zu unter-
brechen und ohne Stress Zeit zu zweit zu 
haben. Neben biblischen Impulsen, Gebet 
und Meditation wird es Übungen zur 
Achtsamkeit sowie persönliche Zeit und 
Austausch innerhalb der Gruppe geben.
Referent*in: Sabine Christe-Philippi,  
Religionspädagogin, Geistliche Begleiterin,
Sebastian Lindner, Pastoralreferent
Anmeldung: Bitte bis 3.5. an  
info@zweiundalles.de
Kosten: 60 € / Paar
Samstag, 11.5., 10 - 17 Uhr
Gemeindezentrum OFFENE KIRCHE

Verdammt lang her …
Besinnungstag für 
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ELTERN-
KIND-

ANGEBOTE

GEMEINDEZENTRUM DER
FAMILIEN KIRCHE 
SCHWANHEIM

Eltern-Kind-Gruppe
dienstags, 9.30-11.30 Uhr
Leitung: Kerstin Walthaner
Anmeldung: k.walthaner@online.de

Mütter-Treff
dienstags, 15-17 Uhr
Leitung: Stefanie Weisgärber-Schmitt

PerLE (positives erstes 
Lebensjahr)
Eltern-Kind-Kurs für Babys ab 3 Mon.
mittwochs, 9.30-11 Uhr
Leitung: Kerstin Walthaner
Anmeldung: k.walthaner@online.de

Spielplatz-Café - offener Treff
donnerstags, 15-18 Uhr
Leitung: Team Café mobile

ERLEBNIS KIRCHE
KINDERGARTEN ST. 
JOHANNES GOLDSTEIN

Eltern-Kind-Gruppe
mittwochs, 10-12 Uhr
Leitung: Cornelia Fischer
Anmeldung: kessinfo@web.de

GEMEINDEZENTRUM 
DER OFFENEN KIRCHE 
NIEDERRAD

Café Krümel - offener Treff
dienstags, 15.30-17.30 Uhr
Leitung: Cornelia Fischer

Fabel-Kurse:
Leitung: Seli Jacome
Je Kurs 6 Termine, Kursgebühr 55 €
1. Kurs: 8.5. / 15.5. / 22.5. / 29.5. / 
5.6. / 12.6.
2. Kurs: 14.8. / 21.8. / 28.8. / 4.9. / 
11.9. / 18.9.
Anmeldung: seli@21doulaservice.de

Erstkommunionjubilar*innen
Ein Tag für alle, die ihre Erstkommunion 
schon lange hinter sich haben: 25 oder 50 
oder noch mehr Jahre. Und für alle, die Lust 
haben, sich Gedanken zu machen und über 
ihren Glauben zu reden.
Kosten: Spende für Mittagessen und 
Getränke
Sonntag, 12.5., 10 - 14 Uhr
Gemeindezentrum St. Mauritius
Anmeldung: Über das Zentrale Pfarrbüro

72-Stunden-Aktion
Die große Sozial-Aktion der 

Jugend
In der bundesweiten Sozial-Aktion der 
Jugend gilt es in 72 Stunden freiwillig ein 
soziales Projekt zu verwirklichen. Wir freuen 
uns über jede*n Jugendliche*n ab 12 Jahren, 
die/der mitmachen möchte. 
Anmeldung: Anmeldung bis 20.5. über das 
Familienbüro
Donnerstag, 23.5., 12 Uhr - Sonntag,  
26.5., 12 Uhr
Projekt in Frankfurt,
FAMILIEN KIRCHE

Wilder Sommer 
Niederrad 

Das bunte Stadtteilfest rund um den Bruch-
feldplatz, organisiert von vielen Einrichtun-
gen, Vereinen und Initiativen in Niederrad. 
Die OFFENE KIRCHE ist auch mit dabei.
Wir freuen uns auf Sie!
Samstag, 10.8., 13-22 Uhr
Sonntag, 11.8., 10-15 Uhr
Bruchfeldplatz, Niederrad

Ruhe-Zone
Für Menschen in Pflegeberufen
Sich Zeit gönnen, ungestört sein, Abstand 
gewinnen, die eigenen Kraftquellen aktivie-
ren, anders in den Alltag zurückgehen... das 
wär’s!
Leitung: Heike Roth, 
Christine Sauerborn-Heuser, 
Gemeindereferentinnen
Anmeldung: Über das Zentrale Pfarrbüro 
bis zum 18.6.
Kosten: 10 € (kostenfreie Teilnahme nach 
Absprache möglich)
Montag, 24.6., 9.30-16.30 Uhr
Exerzitienhaus Hofheim, 
Transfer möglich
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Osterbeichte 
Samstag, 13.4., 11-12 Uhr, Mutter vom Guten Rat 
oder nach telefonischer Vereinbarung. Kontakt über das 
Zentrale Pfarrbüro.

Palmsonntag 
Samstag, 13.4., 18 Uhr, Ev. Dankeskirche
Bethanienmesse mit Segnung der Palmzweige

Sonntag, 14.4., 
10 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Familienmesse zum Palmsonntag, mit Palmprozession 
und Palmweihe
10 Uhr, St. Mauritius
Hochamt zu Palmsonntag, mit Palmweihe. Es singt der 
Junge Chor.

Gründonnerstag 
Gründonnerstagsfeier für Familien
17.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat, Gemeindezentrum
Gründonnerstagsfeier für Familien
18 Uhr, St. Johannes Kindergarten
Exodus-Feier mit Abendmahl und Lammessen 
(Anmeldung: c.sauerborn-heuser@stjakobus-ffm.de)
19 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Feier vom Gedächtnis des Letzten Abendmahls, mit 
Fußwaschung, Kommunion unter beiderlei Gestalten 
und anschl. Ölbergstunde (ab ca. 20.45 Uhr)
19 Uhr, St. Mauritius
Feier vom Gedächtnis des Letzten Abendmahls

Karfreitag
Freitag, 19.4.,
11 Uhr, St. Johannes, Baustelle
KreuzWeg durch Goldstein  
11 Uhr, St. Mauritius
Kinderkreuzweg  
11 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Kinderkreuzweg 
15 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Feier vom Leiden und Sterben Jesu Christi  
Herzliche Einladung zur Kreuzverehrung Blumen mitzu-
bringen!
15 Uhr, St. Mauritius
Feier vom Leiden und Sterben Jesu Christi

GOTTESDIENSTE AN OSTERN

Veranstaltungen in 

der Fasten- und Osterzeit 

finden Sie im eigenen 

Flyer oder auf der 

www.stjakobus-ffm.de.

Karsamstag
Samstag, 20.4.,
11 Uhr, Mutter vom Guten Rat, Weinbergkapelle
Stille Verehrung des Heiligen Grabes 
17 Uhr, Uniklinik
Heilige Messe in der Kapelle im Haus 23
21 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Interkulturelle Feier der Osternacht, mit Speisesegen und 
anschl. Agape. Musikalisch mitgestaltet vom Frauenensemble 
Mirabilis
21 Uhr, St. Mauritius
Feier der Osternacht Schwanheim/Goldstein.  
Musikalisch mitgestaltet vom Jungen Chor 

Ostersonntag
Sonntag, 21.4.,
9 Uhr, Waldfriedhof Goldstein
Osterlichtfeier  
10 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Hochamt am Ostertage  
10 Uhr, St. Mauritius
Hochamt am Ostertage
11 Uhr, Altenzentrum St. Josef 
Hochamt am Ostertage

Ostermontag
Montag, 22.4.,
10 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Hochamt
10 Uhr, St. Mauritius
Familienmesse mit Ostereiersuche
19 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Portugiesischer Gottesdienst zum Ostermontag

Weißer Sonntag
Sonntag, 28.4., 10 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Erstkommunion

Sonntag, 5.5., 10 Uhr, St. Mauritius
Erstkommunion

Sonntag, 12.5., 11 Uhr, St. Mauritius
Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder und Jubilare



REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

ALTENZENTRUM ST. JOSEF, NIEDERRAD
Montag 
16.45 Uhr Konventsmesse der Nazarethschwestern
1. Dienstag im Monat 16 Uhr Heilige Messe 

SENIORENRESIDENZ „ALLOHEIM“ NIEDERRAD
2. Dienstag im Monat 
15.15 Uhr ev. und kath. Gottesdienste im Wechsel
letzter Sonntag im Monat
10.30 Uhr kath. Wort-Gottes-Feier

KATHOLISCHE FLUGHAFENSEELSORGE
Terminal 1, Bereich B, Ebene 2, 60549 Frankfurt, 
Tel.: 069/69050611 Hl. Messe in der Flughafenkapelle:
Samstag 17.30 Uhr
Sonn- und Feiertage 10 Uhr 
Werktage 9 Uhr 

KRANKENHAUSSEELSORGE UNIVERSITÄTS-
KLINIKEN FRANKFURT/MAIN 
Samstag und Dienstag 
17 Uhr (Kapelle: im Hauptgebäude Haus 23 im 1. Stock)
1. Sonntag und 3. Sonntag im Monat 
10.30 Uhr (Orthopädie Friedrichsheim)
Sonntag 
10.30 Uhr ev. und kath. im Wechsel (Zentrum  
Psychiatrie – Haus 93)

Beichtgelegenheit: nach Vereinbarung
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OFFENE KIRCHE MUTTER VOM GUTEN RAT, 
NIEDERRAD
Samstag 19 Uhr Portugiesische Sonntagsmesse
Sonntag 9.30 Uhr Sonntagshochamt
Am letzten Sonntag im Monat
„Gottesdienst mit besonderer Note“, 
musikalisches Programm siehe Flyer
Donnerstag 18.30 Uhr Abendmesse 
1. Freitag im Monat
8.30 Uhr Herz-Jesu-Amt mit Aussetzung 
des Allerheiligsten
12 Uhr Mittagsgebet mit sakramentalem Segen

FAMILIEN KIRCHE SANKT MAURITIUS, 
SCHWANHEIM
Sonntag 11 Uhr Sonntagshochamt 
1. Sonntag im Monat als Familienmesse
Dienstag 
8.30 Uhr Morgenmesse (Kapelle im Schwesternhaus)
1. Donnerstag im Monat
18 Uhr Heilige Stunde, mit eucharistischer Anbetung 
(Kapelle im Schwesternhaus) 
 
ERLEBNIS KIRCHE SANKT JOHANNES, 
GOLDSTEIN (derzeit in der ev. Dankeskirche)
Samstag 18 Uhr Erste Sonntagsmesse
Mittwoch 8.30 Uhr Morgenmesse 
1. Sonntag im Monat
18 Uhr Licht und Stille – meditative Abendandacht
3. Sonntag im Monat
18 Uhr GOTToffen – musikalischer Sonntagsimpuls

Treffen bestehender 

Gruppen sowie die 

Öffnungszeiten des Café 

mobile finden Sie auf 

unserer Webseite.

COMPUTERSPIELE – VERGNÜGEN ODER SUCHT?

„Acht Stunden Computerspielen am Tag 
sind ganz normal“, beharrt der 15-jährige 
Jugendliche. „Die Freunde unseres Sohnes 
hängen selbst den ganzen Tag vor der Spiel-
konsole – mit unseren Regeln haben wir 
keine Chance!“, klagen frustrierte Eltern in 
der Beratungsstelle. Wo verläuft die Grenze 
zwischen lustvollem Computerspielen 
und Suchtverhalten? Vorsicht ist vor allem 
dann geboten, wenn ein Spieler länger oder 
häufig die Kontrolle über sein Spielen (Be-
ginn und Ende, Dauer, Häufigkeit usw.) 
verliert, wenn er oder sie trotz negativer 
Konsequenzen (z. B. starke Konflikte in der 

Familie) weiterspielt und wenn das Spielen 
immer stärker lebensbestimmend wird. 
Spätestens wenn z. B. der Schulbesuch 
nicht mehr möglich ist, Körperhygiene, 
Nahrungsaufnahme oder bisherige soziale 
Beziehungen stark vernachlässigt wer-
den oder sich der Tag-Nacht-Rhythmus 
verschiebt, sollten Eltern bzw. Betroffene 
sich nicht scheuen, professionellen Rat zu 
suchen. 

Erste Beratungsanlaufstellen zum Thema 
Jugendliche und Sucht:

069/623451 (Werktags: 8-23 Uhr; Sa, So 
& Feiertags: 12-24 Uhr)

Online-Beratung der Caritas: 
www.caritas.de/hilfeundberatung

Eltern- und Jugendberatung Stadtmitte 
Frankfurt, 60311 Frankfurt,
Tel. 069/29826301 

Erziehungsberatung Frankfurt/Haus der 
Volksarbeit e.V., 60318 Frankfurt,
 Tel. 069/1501125
TS
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Rheinlandstraße

Schwanheimer Ufer

Main

1

2

3

4

ÜBER UNS

Dekan Werner Portugall (Pfarrer) 
T 069/6780865-0 
w.portugall@stjakobus-ffm.de

UNSERE STANDORTE

Zentrales Pfarrbüro Niederrad
Kniebisstraße 27, 60528 Frankfurt
T 069/6780865-0
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de

Öffnungszeiten Büro
Mo, Di, Do, Fr 9.30 bis 12 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr
Mi 15 bis 18 Uhr (vorm. geschlossen) 
Ausnahme in den Hessischen Ferien!

Büro Schwanheim 
Mauritiusstraße 10, 60529 Frankfurt
T 069/6780865-70
familienbuero@stjakobus-ffm.de

Öffnungszeiten Büro
Mo, Di, Do, Fr 9.30 bis 12 Uhr 
Mi 15 bis 18 Uhr (vorm. geschlossen)

1

FAMILIEN KIRCHE (Schwanheim)
St. Mauritius
Mauritiusstraße 10, 60529 Frankfurt

2

Kapelle im Schwesternhaus 

Kindertagesstätte St. Mauritius  
Drachenhöhle
Leitung: Caroline Groß
Am Abtshof 2, 60529 Frankfurt
T 069/355468
kita-drachenhoehle@stjakobus-ffm.de

3

Hilfenetz Goldstein/Schwanheim
Am Kiesberg 3, 60529 Frankfurt
T 069/66403806 
hilfenetz@online.de

4  
ERLEBNIS KIRCHE (Goldstein)
St. Johannes (derzeit im Neubau)
Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt

Kindertagesstätte  
St. Johannes
Leitung: Elfriede Reissmüller
Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt
T 069/47861330
kita-johannes@stjakobus-ffm.de

5

Zentrales Pfarrbüro Niederrad
Kniebisstraße 27, 60528 Frankfurt

6

Kindertagesstätte Mutter vom 
Guten Rat, Kinderreich 
Leitung: Sabine Mack
Belchenstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/36605986
kita-kinderreich@stjakobus-ffm.de

7

Altenzentrum Sankt Josef 
Goldsteinstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/677366-0
sankt.josef@caritas-frankfurt.de

Ök. Hilfenetz Niederrad
T 069/67725310
hilfenetz-niederrad@web.de

Allg. Sozialberatung Niederrad
Goldsteinstr. 14b, 60528 Frankfurt
T 069/67725168

8

OFFENE KIRCHE (Niederrad) 
Mutter vom Guten Rat
Bruchfeldstr. 51, 60528 Frankfurt

9

Kapelle in der Uniklinik
Haus 23, 1. OG, Raum 1B 124

Heike Roth (Gemeindereferentin)
Sozialpastoral, Erstkommunionkatechese
T 069/6780865-73
h.roth@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Hans-Peter Labonte (Pastoralreferent)
Leitung FAMILIEN KIRCHE 
T 069/6780865-72
hp.labonte@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Christine Sauerborn-Heuser
(Gemeindereferentin)
Leitung ERLEBNIS KIRCHE
T 069/6780865-40 
c.sauerborn-heuser@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Simone Krämer (Pastoralreferentin)
Leitung OFFENE KIRCHE
T 069/6780865-14
s.kraemer@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Claudia Berg (Projektreferentin)
T 069/6780865-71 
c.berg@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

34 EINRICHTUNGEN

21 km² 
Sommer 2019

ST. JAKOBUS



35

21 km2 

Sommer 2019

Mainzer Landstraße

Niederräder Ufer

7
6

8
5

9

Manuel Braun (Kirchenmusiker)
T 069/6780865-16
m.braun@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

SEELSORGLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 24 STD.
UNSER NOTFALLTELEFON: 01802 /520725

Monika Nicol
(Vorsitzende Ortsausschuss  
OFFENE KIRCHE)

OFFENE KIRCHE

Rebecca Wachendörfer
(Vorsitzende Ortsausschuss 
FAMILIEN KIRCHE)

FAMILIEN KIRCHE

Cornelia Fischer
(Vorsitzende Ortsausschuss 
ERLEBNIS KIRCHE)

ERLEBNIS KIRCHE

Rolf Karg
(Vorsitzender des Pfarrgemeinderates)
r.karg@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Mainzer Landstraße

Eileen Miller, Monika Schnee, 
Jutta Körner, Christine Kühnel
(Sekretariat Zentrales Pfarrbüro)
Kontaktdaten siehe "Unsere Standorte"

ST. JAKOBUS

Konrad Lukosik,  
Sylwia und Andreas Adamiec (Küster)
T 069/6780865-0 
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Joseph Chidi Anumnu, Rolf Kaifer (Pfr. i. R.)
(Priesterliche Mitarbeiter)

ST. JAKOBUS
Andreas Leimbach
(stellvertretender Vorsitzender des 
Verwaltungsrates) 

ST. JAKOBUS

Elfriede Reissmüller, 
Caroline Groß, Sabine Mack 
(KiTa-Leiterinnen)

ST. JAKOBUS

Joao Ferreira (Diakon im Zivilberuf)
T 069/6780865-0 
j.ferreira@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

35VERANTWORTLICHE

21 km² 

Sommer 2019

Szilvia Biro-Matisz (KiTa-Koordinatorin)
M 0151/22010874
s.biro-matisz@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS



www.stjakobus-ffm.de


